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Die BMBF-geförderte Nachwuchsgruppe Bioökonomie und 
soziale Ungleichheiten ist am Institut für Soziologie der 
Friedrich-Schiller-Univer sität Jena angesiedelt und unter-
sucht soziale  Ungleichheiten, die mit dem wachsenden 
Bioenergie- Sektor  – einem Kern bereich der entstehenden 
Bio öko nomie  –  verbunden sind. Forschungsleitend ist 
die Grundannahme,  dass der Wandel  der Energiesysteme 
gleichzeitig ein gesellschaftlicher  Trans formationsprozess 
ist, der von  sozialen Ungleichheits verhältnissen von der 
globalen bis zur lokalen Ebene  durchdrungen ist.

Die Ausgangsfragen sind:

•	 Wer	sind	die	Gewinner,	wer	die	Verlierer	
 des wachsenden Bioenergiesektors? Warum?

•	 Inwiefern	verändern	sich	die	asymmetrischen	 
Nord- Süd-Verhältnisse im globalen Agro-Food- 
Fuel-System?

•	 Wie	wirkt	sich	der	weltweit	wachsende	Bio	masse
bedarf auf die Landzugangs- und Arbeitsverhältnisse 
in den Produktionsregionen aus?  
Welche Möglich keiten und Grenzen entstehen  
etwa für kleinbäuer liche  Produzent_innen?

•	 Welche	Implikationen	haben	globale	oder	 
supra natio nale  Rahmensetzungen auf lokale 
Produktions verhältnisse? Welche politischen  
Entscheidungsräume entstehen  für wen?

•	 Wie	hängen	die	Entwicklungen	in	unterschiedlichen	
 Regionen zusammen und bedingen sich wechsel-
seitig?

Länderfallstudien zu Brasilien, Argentinien, Indonesien,  
Malaysia und Deutschland werden mit Analysen der 
 Verflechtungen und Wechselbeziehungen zwischen 
Südamerika, Südostasien und der Europäischen Union 
 verschränkt. Ungleichheitsdimensionen wie Geschlecht, 
Klasse und Ethnizität werden dabei systematisch ein-
bezogen. 

Untersucht werden aus einer transnationalen 
Ungleichheitsperspektive:

•	 Landzugangs	und	Arbeitsverhältnisse,

•	 Wissens	und	Technologieproduktion,

•	 politische	Entscheidungsforen	sowie

•	 Handel	und	Investitionen	im	transnationalisierten	
 Bioenergiesektor.

Ziel der Nachwuchsgruppe ist es, die Forschung zu 
globalen  Ungleichheiten mit sozial-ökologischen  
Frage stellungen zu verbinden und einen empirisch 
begründeten  Beitrag zur politischen Bewertung und  
Gestaltung der entstehenden Bioökonomie zu leisten.
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